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Mische Km-schm.
Deutschland.

Berlin , 8 . Nov . Der Verruf deutscher Erzeugnisse
in Frankreich hat den Fabrikantenverein der sächsischen.
Nickerei - und Spitzenindustrie veranlaßt , sich an ver¬
schiedene deutsche Fürstinnen mit 'der Bitte zu wenden,
der deutschen Spitzenindustrie den Vorzug, vor auslän¬
dischen Erzeugnissen zu geben. Daraufhin ist ietzt der
Ortsgruppe Plauen des Verbandes sächsischer Indu¬
strieller aus dem Kabinett der Kaiserin ein Schreiben
zugegangen , worin für die Ueberssn-dung des einschlä¬
gigen Materials gedankt und zugleich mitgeteilt wird,
daß die Kaiserin die Bestrebungen des Verbandes zur
Förderung der heimischen Industrie gegenüber der aus¬
ländischen mit großem Interesse verfolge . Auch andere
Fürstlichkeiten , wie die Prinzessin Georg von Sachsen,
ferner die Gattinnen mehrerer Minister haben sich durch¬
aus zustimmend geäußert , so daß die Hoffnung besteht,
dass die vogtländische Spitzenindustrie , die gerade in der
letzten Zeit unter Arbeitsmangel zu leiden hatte , einer
besseren Zukunft entgegengeht.

Freisinn und Iesnitengesetz. Es scheint, daß der
Freisinn auch geaenüber der Frage der Aufhebung des
Iesuirengesetzes non einer doktrinären Auffassung end¬
gültig abzurücken in Begriff steht. Aus dem Parteitage
des Thüringer Verbandes der Fortschrittlichen Volks¬
partei in Altenburg kam Abg. Dr . Müller -Meiningen
auch aus die Aufhebung des Iesuitengesetzes zu sprechen.
Er warnte davor , den Freiheitsphrasen der freiheits-
femdlichen ultramontanen Presse zum Opfer zu fallen
Die Bezeichnung des 8 1 des Iesuitengesetzes als Aus¬
nahmegesetz sei eine unhaltbare Redensart . Privile-
gierende „Ausnahmegesetze" lassen sich die Ultramon¬
tanen in Masse gefallen . Eine Bewegung , die den fa¬
natischen Gewissensdruckvertrete , wolle zur Intoleranz
Freiheit beanspruchen. Die Iesuitenfrage sei fetzt eine
Frage geworden, die über die Frage , ob einige Jesuiten
mehr oder weniger in Deutschland, durch die Hertlingsche
TaMx weit hinausgewachsen sei . Der Rede folgte stür»
Mischer Beifall.

Fvaireirlieke und -Leben.
Roman von E . Karl.

^ lFortsetzung .) ! ^ ! O

. Gegen die Persönlichkeit Winters war sonst nichts
esnzuwenden . Er stammte aus guter Familie , hatte,
mne vortreffliche Erziehung erhalten und sogar ein Se¬
mester studiert , bis der Tod seines Vaters die Verhält»
Msse der zahlreichen Familie so verschlechterte , daß ihm
kne früher Brot bietende Stellung wünschenswerter er-
>Aen und er sich dem Bankfach zuwendete.

Vater Zarnikow war vorurteilsfreier als seine
Frau , und ihm wäre der Schwiegersohn persönlich recht
gewesen , wenn er nicht mit Schrecken ' an die Aussteuer
mnd eine etwa nötig werdende Zulage hätte denken
M̂ hen . Auch er hatte bei der Schönheit der Tochter auf
«« n reichenSchwiegersohn gehofft, der' gelegentlich ihm
nlhst unter die Arme greifen konnte, statt Hilfe von ihm
^ erwarten . Er hatte daher bereitwillig die Mittel.
*Er snn Können» hinaus , her-gegeben, um auf Reisen
und eleganten Sommerfrischen dem Schicksal die Hand
öu bieten . Aber der reiche Schwiegersohn hatte sich nicht
gefunden . Statt dessen war ihm die Tochter eines Ta¬
ges . noch der Rückkehr vom Besuch bei einer Freundin.
M den Hals gefallen und hatte ihm die Verlobung mir
«em Bankbeamten Winter angezeigt . Das sunge Paar
Mite sich schon im vorausgegangenen ' Winter , in dem
Nastinka sich längere Zeit in der Stadt aufhielt , um
vom Haus einer Tante aus Bälle und Gesellschaftenzu
buchen , kennen gelernt und lieb gewonnen.

Die Verlobung hatte kurz vor Pfingsten stattge-
müden , setzt näherte der Juli sich seinem Ende und iim-

noch kämpfte die schöne Nastinka um ihre Liebe,
^" sula Martini war mit ihr nie besonders befreundet
gewesen, aber die Aehnlichkeit ihres Schicksals berührte

Dev KaLkankvieg.
Wien . 8. Novbr. Der Kriegsberichterstatterder

Rsichspoft im bulgarischen Hauptguarti -er meldet vont
7 . November 10 Uhr vormittags : Ueber die Durchfüh¬
rung des Angriffs der bulgarischen Hauptarmee auf du
Linie von' Tschataldscha erfahre ich aus dem großen
Hauptquartier folgendes : Nach der dreitägigen Schlacht
von Lüle Burgas -Bunar Hissar-Visa und nach zwei¬
tägigen Kämpfen , die nach eintägiger Pause infolge
neuer türkischer Vorstöße unter bulgarischer Gegen¬
offensive auf dem Westflügel bei Visa neu einsetzten,
rückte die den- linken Flügel der bulgarischen Schlacht»
front bildende dritte Armee mit starken Kolonnen von
Sarai und Sultanbafetsch vor , um den bei Stramm
stehenden türkischen Kräften den Rückzug hinter die
Tschataldschalinie abzuschweiden . Gleichzeitig gingen
das Zentrum und der rechte Flügel der ersten Armee,
bei der Verstärkungen von den bei Adrianopeel fteige-
wordenen Kräften eingetroffen waren , in mehreren
Kolonnen längs der Bahn und mit einer südlichen Um-
gehungskolonne über Tschasrum zum Angriff gegen die
türkische Armee vor . die in einer starken und befestigten
Position zur Deckung des Rückzuges aus die Tschatald¬
schalinie Stellung genommen hatte . Die erbitterten
Kämpfe um diese Position dauerten den ganzen 3 . . 4.
und 5. November . Die Türken kämpften' unter Nazim
Pascha mit weit größerer Hartnäckigkeit als nach dem
fluchtartigen Rückzuge nach üer letzten Schlacht erwartet
worden' war . Als die bulgarische Umgehungskolonne
von Süden - her fühlbar wurde , unternahmen die Türken
mit starken Truppen einen verzweifelten Vorstoß von
Kapakli und Vunar gegen Uzum-Hadschi , um das bul¬
garische Zentrum zu durchbrechen. Dieser Angriff brach
in dem Feuer der bulgarischen Infanterie und Artillerie
vollständig nieder . Gleichzeitig ging die dritte bul¬
garische Armee -aus dem Gebiete westlich von- Stramm
gegen das nördlich von Ienikös befindliche rechte Zen¬
trum der Türken zu - entscheidendem Angriff vor und
warf dieses zurück . Der Rückzug artete bei der kräfti¬
gen Verfolgung der Vulgaren in regellose Flucht aus.
Ein Versuch Nazim Paschas , die verfolgenden Bulgaren
in -einer Nachhutstellung aufzuhalten . endete mit einer
völligen Niederlage der rechten türkischen Reserven . Die
türkischen Massen fluteten in haltloser Flucht nach Tscha»

sie doch tief und erhöhte ihre Sympathie für das sunge
Mädchen . Wie mußte sie den Mann lieben, daß sie. die
Verwöhnte , bereit war , ihm in kleine beschränke Ver¬
hältnisse zu folgen.

An einem schönen Sonntage hielt der elegante Lan¬
dauer der Familie Zarnikow vor der Rampe des Guts¬
hauses in Buchenrdde und ihm entstiegen alle drei Fa¬
milienglieder . um einen nachbarlichen Besuch zu machen.
Frau Iadwiga prangte in einem reizenden Kleide von
roter Seide , mit gleichfarbigen Klöppslspitzen reich gar¬
niert , während Nastinka ganz in weißen Mull gehüllt
erschien . Beiden Damen waren die glänzenden , fast
schwarzen Augen gemeinsam , doch erschien Haut und
Haar der Tochter Heller , mehr an den blonden Vater ge¬
mahnend , mit zarter Röte auf den Wangen , während
die Mutter zu schwarzem Haar die gleichmäßig gelbliche,
aber sehr reine Hautfarbe der Brünetten zeigte. Da
auch der Vater ein sehr stattlicher Mann war , hätten
diese drei Menschen einen sehr schönen Anblickgewähren
können, wenn er nicht bei Frau Iadwiga durch den Aus¬
druck -entschiedenen Hochmuts beeinträchtigt worden
wäre . Nastinka aber war blässer als sonst und es lag
ein Zug von Schwermut in ihrem Gesicht.

Nachdem in der großen, kühlen Vorhalle der Kaffee-
eingenommen war . erging man - sich in dem schattigen
Park und es dauerte nicht lange , so zog Nastinka die
sunge Frau seitwärts einem versteckten Ruheplatz zu.
Hier ergriff sie leidenschaftlich ihre Hände .

„Hilf nur . Ursula , hilf ! Die Eltern sind unerbitb
lich — und Adalbert und ich lieben uns doch. Was soll
es mir denn nützen, wenn sie noch sahrelang auf ihren
Prinzen oder Grafen warten , es kommt sa doch keiner —
und Adalbert gefällt mir gerade .

"
„Aber Du bist es anders gewohnt , als er es Dir

bieten kann . Nastinka .
" wandte Ursula ein . ..Wirst Du

Dich in kleine Verhältnisse finden können ?"

taldscha. Der rechte türkische Flügel , der bei- dem An¬
griff der driften Armee von dem Zentrum getrennt wor¬
den war . wurde in das Waldgebiet -am Derkossee ge¬
worfen . — Eine zweite Depesche von 2 Uhr nachmittags
besagt : Soeben erfahre ich. daß die südlich vom Derkos-
See porgehende Kolonne von Delisunns auch den rechten
Flügel der türkischen Stellungen genommen hat . und
daß auch die südlich vorgehende Kolonne der ersten Ar¬
mee im siegreichen Vordringen ist.

Die Ursachen der Niederlage von Lüle Burgas.
Wie der Korrespondent des B . T . ans dem türki¬

schen Hauptguartier berichtet, hafte am 2. November
M-ahmed Muthtar Pascha, ein türkischer Marschall Vor¬
wärts , sich selbst an die Spitze von zwei Bataillonen - ge¬
steift und mit stürmender Hand zwei bulgarische Batte¬
rien bei Bunar Hissar genommen. Der ganze türkische
rechte Flügel hatte einen entscheidenden Sieg errungen.
Und nun kam das Ungeheuerliche. In der Nacht bei
strömendem Regen bröckelten die hungernden Truppen
ab . erst einzeln , dann Trupps , schließlich gingen- ganze
Einheiten zurück . So war alles Blut umsonst vergossen :
der türkische Sieg wurde zur entscheidenden Niederlage.
Das Oberkommando sah sich durch diese Verhältnisse ge¬
zwungen , die ganze Armee zurückzu ziehen. Die ersten
türkischen Siegesmeldungen scheinen danach nicht erfun¬
den gewesen zu sein . Mein die schlechte Verprovian¬
tierung hat den Türken den schon errungenen Erfolg aus
den Händen- genommen.

Mustafa Pascha , 8 . Nov . Nach glaubwürdigen Ge¬
rüchten. die von der Front hierher gelangt sind, begingen
die Türken- den Fehler , sich nach der Niederlage bei Lüle
Buroas mit der ganzen Kraft der Ostarmee nochmals
vor der Tschataldscha-Linie und zwar bei Tschorlu zum
Kampfe zu stellen. Trotz tapferer Gegenwehr wurden
sie wieder geschlagen . Die bulgarische Kavallerie ist
dem L . -A. zufolge dem Gros der Truppen auf beiden
Flügeln längs der Küste des Marmarameeres und der
des Schwarzen Meeres weit voraus , während von der
türkischenReiterei nichts mehr zu sehen ist. Ihre Pferde
werden angeblich zur Bespannung der Geschütze ver¬
wandt.

Paris . 8 . Nov . Aus Konst-antinopel erfährt man,
daß zu den Gefahren die immer tiefer werdende innere

„ Gott , es wird so schlimm nicht sein .
" meinte das

Mädchen leichthin , „und die Eltern können mir immer
etwas in die Wirtschaft liefern .

"
„ Die Hauptsache bleibt aber doch, ob Du ihn so lieb

hast , daß Du an seiner Seite Not und Elend ertragen
könntest." meinte Ursula.

„Not und Elend ?" antwortete Nastinka zögernd,
„dahin wird es wohl nie kommen. Adalbert hat sein
sicheres Brot und wird im Gehalt steigen.

"
„Ich fürchte auch nicht, daß Euch solcherlei beschie»

den sein könnte, ich meine nur . Du solltest Dir die Frage
als Prüfstein Deiner Liebe selbst vorlegen .

"
Nastinka zeichnete gedankenvoll mit ihrer Sonnen --

schirmspitze Figuren in den Sand des- Weges . „Ich weiß,
daß ich manches aufgeLen müßte , was ich setzt habe , aber
ich würde es über kurz oder lang doch- müssen. Baker
wird sich auf Waldhausen nicht bis an sein Lebensende
halten - können, Erbschaften sind nicht mehr zu erwarten,
und was bei- einem Verkauf bleibt , ist ganz geringfügig.
Ich finde bei Adalbert ein bescheidenes, aber sicheres Le¬
bensschicksal und vor Not und Elend wird er mich zu
schützen wissen . Du glaubst nicht, wie lieb er mich hat .

"
Sie sprach die letzten Worte mit vielem Stolz , aber

Ursula fühlte sich dennoch nicht befriedigt , es klang so
etwas wie Berechnug mit hinein.

„Aber Du liebst ihn ebenso , nicht wahr ? " fragte sie
endlich.

„Nun gewiß liebe ich - hn . sehr sogar, und ich bin
überzeugt , daß wir glücklich werden . Er uit mir sicher
alles zuliebe , was er mir an den Augen avsehen kann,
mein outer , lieber Adaldert "

Ursula lächelte, es war doch etwas anderes um diese
Liebe und -die ihrige . „ Er tut mir sicher alles - zuliebe,"
sagte Nastinka . „ich will ihm -alles zuliebe tun .

" hafte
sie selbst als Braut gedacht . Aber ihre Naturen waren
eben verschieden -.



Zwietracht tritt . Die Spitze des Heeres wendet sich
gegen die Minister und will den Kries bis aufs Messer

fortsetzen, weil sie entweder nicht fähig oder nicht ge»
wisst sind, die allgemeine Lage zu begreifen . Einige

Minister , erschreckt durch den' heftigen Widerstand der

Offiziere , verlangen ihre Entlassung . Man erwartet

für heute oder morgen den Ausbruch einer neuen Mi¬

nisterkrise. Die Erbitterung der regierenden Kreise soll

sich setzt hauptsächlich gegen die Dreibundmächte wenden.

Der Kriegsberichterstatter der Reichspost meldet

aus dem bulgarischen Hauptquartier unter dem 7 . Non.

1V Uhr abends : Die von der dritten Armee genomme¬

nen Stellungen des rechten türkischen Flügels bei Deli-

sunus (nahe Derkos) bilden ausgezeichnete Stützpunkte

für die Weiter sührung des Angriffs . Auch auf den süd¬

lichen Linien sind die Vulgaren bereits in die türkischen

Hauptstellungen von Tschataldscha eingedrungen . In

Adrianopel richtet der Typhus unter der Besatzung grosse

Verheerungen an.
Der Fall von Saloniki.

Paris, 8 . Nov . Die Agence Havas meldet aus

Athen: Die Griechen sind vor Saloniki eingetroffen

Der Kronprinz hat die Stadt zur llebergabe aufgefor-

dert. Diese erfolgte und die Griechen besetzten mittags

die Stadt . Die Strassen Athens find illuminiert.

Der etwas verfrüht angekündiqte Fall von Salo¬

niki ist gestern zur Tatsache geworden . Dagegen halten

sich Skutari und Adrianopel wacker , obwohl letzteres

furchtbar unter dem Typhus zu leiden hat . Von der

Tschataldscha-Lmie liegen nur spärliche Nachrichten vor.

von denen nur eine bedeutungsvoll ist. die das Eindrin¬

gen bulgarischer Truppen in die Hauptstellungen der

Türken meldet . Anscheinend ist man auf Leiden Seiten

bestrebt , die letzte Hand an die Rüstungen zu legen . Die

Landleute der gefährdeten Gegenden flüchten in Massen,

nach Konstantinopel : an ihrer Stelle rücken neue Trup¬

pen , darunter Kurden und Tscherkessen , in die türkische

Front , zu deren Unterstützung auch die bisher untätige

Flotte klar macht. „Krieg bis aufs Messer! ^ wurde vor¬

gestern! im türkischen Mimsterrat proklamiert und

„Krieg bis aufs Messer !
" predigen die Konstantinopeler

Blätter , die trotz aller Schickfalsschläge noch soviel Hoff¬

nungsfreudigkeit besitzen , um zu glauben , dass selbst nach

einer verlustreichen Schlacht bei Tschataldscha noch ein

Aufhalten des bulgarischen Siegeszuges möglich wäre

Adrianopel steht unmittelbar vor der Uebergabe.

Die eingeleiteten Verhandlungen haben zwar noch

zu keinem endgültigen Ergebnis geführt , aber , nachdem

die Bulgaren ! nach siegreicher Zurückweisung der letzten

grossen Ausfälle , eine beherrschende Stellung auf der

Nordwestfront von Adrianopel erlangt haben , ist jede

weitere Verteidigung aussichtslos.

Wien » 9 . November. Die Neue Freie Presse erfährt

-aus Konstantinopel von bestunterrichteter Seite : Der

Beschluss des Ministerrats , den Krieg bis zum äussersten

fortzusetzen, wird mit aller Energie durchgeführt werden.

Mahmud Schewket Pascha , den der Sultan zur Inspek¬

tion der Ostarmee ausgesandt hat , wird nach seiner

Rückkehr Grossvezier, der Eeneralstabschef Izzed Bei

Generalissimus werden . Offiziere und Unteroffiziere

erhielten den- Befehl , die Mannschaften über die Bedeu¬

tung des Entscheidungskamvfes für die Türkei und den

Islam auszuklären.
Marseille . 8 . November . Die französische Regie¬

rung hat einen Dampfer gechartert , der nach Konstan-

tinopel gehen soll, um im Falle von Unruhen die fran¬

zösische Kolonie an Bord zu. nehmen.
Konstantinopel , 8 . November . Der Scheich ul

Islam hat die Ulemas aufgefordert , sich an die Front

zu begeben und den heiligen Krieg , zu predigen.

Aksrßr KMWkii.
Berlin , 9 . November . Unter dem Verdacht des

Gattenmordes sind gestern nachmittag der Schiffer Au¬

gust Konrad aus Caputh und unter dem Verdacht der

Beihilfe dazu seine Geliebte Kannegiesser aus Potsdam

verhaftet worden.

„Hilf uns doch," bat das junge Mädchen- flehentlich.

„Ich wollte es gern , Nastinka," antwortete Ursula

„abeer wird mein Wort denn Einfluss auf Deine Eltern

haben ?"

„Ich glaube es gewiss . Sie sind schon etwas -mürbe,

sie wollen nur nicht ohne Anstoss „fa " sagen . Ach ,
-bitte,

sprich doch mit der Mutter , mit dem Vater will ich schon

selbst fertig werden . Sage ihr . dass man in der Stadt

auch ganz billig leben kann .
"

„Aber Mädchen , das ist doch nicht wahr, " lachte

Ursula.
„Als ob es darauf ankäme . Du kleine gewissenhafte

Seele . Wenn wir uns erst haben , wird es schon irgend¬
wie werden . Adalbert soll sehr tüchtig sein , er rückt

gewiss bald in eine besser besoldete Stelle ein- und- bis

dahin müssen die Eltern helfen , wenn wir Nicht aus-
kommen.

"
Die älteren Personen näherten sich und das Gespräch

wurde unterbrochen.
(Fortsetzung folgt .1

Eisenach, 8 . November . Die VankgesellfchaftStrauss
und Heberlein ist nach dem Berliner Tageblatt in Kon¬
kurs geraten . Der eine Inhaber Strauss wurde in sei¬
nem Jagdrevier erschossen aufgefunden . der Mitinhaber
Heberlein und der Prokurist sind flüchtig.

Essen (Ruhr ) . 8 . November . Der Gewerke Fritz
Funke stiftete der Stadt Essen zum Andenken an seinen
verstorbenen Bruder , Geheimrat - Karl Funke, Vier¬
hunderttausend Mark zur Errichtung eines Wald-
erholungshetmes.

Quebec, 8. November. Alle Passagiere des geschei¬
terten Dampfers Royal George sind im Laufe des Nach»
mittags gerettet worden.

Rio de Janeiro , 8 . November. Der Landwirt-
schaftsminister weist in seinem Bericht auf die ausser¬
ordentliche Zunahme der Einwanderung , Namentlich in
SüVbrasilien , hin und hebt die hervorragenden Ergeb¬
nisse der gesetzlichen Massnahmen zum Schutze der Kaut¬
schuk-Pflanz ungen hervo r.

Riepe. 9. Nov . Gestern ist das grosse Platzge¬
bäude der Landwirte Gebrüder de Voer ein Raub der
Flammen geworden. Fast alles Mobiliar und die ge¬
samten Erntevorräte gingen zugrunde. Das bereits auf»
gestallte Vieh konnte gerettet werden. Das Feuer ent¬
stand dadurch , dass die Dreschmaschine beim Ausfällen von
Benzol in Brand geriet. Der Landwirt Focken erlitt
schwere Brandwunden.

Berlin, 9. Nov. (Klassenlotterie.f In der Bor,
mittagsziehung fielen 3V 990 ftl auf Nr . 29 918, 19 009
Mart auf Nr. 3382. 3999 auf Nr. 175137.

Budapest, 9. Nov. Kaiser Franz Joseph emp¬
fing heute vormittag den Minister des Auswärtigen
Grafen Verchtold und sodann den deutschen Botschafter
in Privataudienz.

Der Krieg auf dem Balkan.
Konstantinopel. 9. Nov. Das feit zwei Ta¬

gen umlaufende Gerächt von einer Ministerkrisis und
einer eventuellen Ernennung Mahmud Schestet Paschas
zum Grosswesir oder Kriegsminister entbehrt jeder
Grundlage.

Paris » 9. Nov . Der Matin meldet aus Konstan¬
tinopel von gestern : Kiamil Pascha hat den Botschaf¬
tern der Grossmiichte erklärt , dass er die Ordnung sowohl
in Konstantinopel wie in Kleinasten verteidigen werde.
Wenn es ihm jedoch durch den Einmarschdes Feindes in
Konstantinopel unmöglich gemacht würde, die Ordnung
aufrecht zu erhalten, wenn man die unglückliche Bevölke¬
rung durch die Greuel des Krieges zur Verzweiflung
bringe, dann würde man für die sich hieraus ergebende»
Vorkommnisse das Gewissen Europas verantwortlich
machen.

Sofia, 9. Nov. Hier wird ein Entwurf für die
Verwaltung der befreiten Länder vorbereitet.

Athen. 9. Nov . Als die Nachricht von der Be¬
setzung Salonikis bekanntwurde, entstand unter der Be¬
völkerungeine stürmische Begeisterung. Die Stadt wurde
beflaggt und illuminiert . Riesige Volksmengen durch¬
zogen die Strassen, schwenkten Fahnen und sangen die
Nationalhymne unter Hochrufen auf den Kronprinzen,
die Armee und den Ministerpräsidenten. Alle Kirchen
begannen ein Festgeläute.

Malta, 9. Nov . Vier englische Linienschiffeund
einige Kreuzerhaben Befehl erhalten, sofort von Malta
abzugehen und sich nach Häfen des Orients zu begeben.
Sie werden in zwei Stunden abfahren. In Malta be¬
findet sich jetzt kein Schiff mehr ausser einigen Torpedo¬
bootzerstörern.

Malta. 9. Nov. (Reut . Vur .f Die unerwartet
schnelle Abfahrt der Kriegsschiffe wird auf die Kapitu¬
lation von Saloniki zurückgeführt . Man glaubt, dass die
Schiffe nach Saloniki fahren werden.

Oldenburg, 9. Nov . In den frühen Stunden
des heutigen Tages wurde das Urteil im Meineidspro¬
zess gegen den Köter Bording zu Hüde und gegen den
Heuermann Lamping zu Dümmerlohausen gefällt. Die
Geschworenen verneinten die Schuldfrage nach wissent¬
lichem Meineid und bejahten die Hilfsfrage nach fahr¬
lässigem Meineid. Das Gericht verurteilte darauf den
Börding zu neun Monaten Gefängnis und den Lamping
zu vier Monaten Gefängnis . — In der heutigen Schluss¬
sitzung des Schwurgerichts wurde gegen den früheren
Postaushelfer Olthoff verhandelt. Er war in Rüstrin¬
gen angestellt und hat in seiner Eigenschaft als aushilfs¬
weiser Landbriefträger eine Unterschlagungeines Brie¬
fes und Urkundenfälschung begangen. Die Geschworenen
bejahtendie Schuldfrageunter der Veneinung seiner Be¬
amteneigenschaft. Das Gericht verurteilte ihn dann zu
sechs Monaten Gefängnis.

SprechfaaL.
Rathaus -Brunnen.

Der Rathaus -Brunnen , der früher die Stadt mit
Wasser versorgte, wird jetzt nicht benutzt , weil der Ma¬
gistrat vor etwa 25 Jahren das Wasser nicht für emp¬
fehlenswert hielt : verschiedene Sachverständige hatten
sich dagegen ausgesprochen. Das Quantum , welches der
Brunnen liefern kann , mag auf etwa 3 Kubikmeter an¬
geschlagen werden . Warum wird das Wasser nicht nach
der elektrischen Zentrale hingeleitet . die ja immer um
Wasser verlegen ist? Jeder Pumpenfabrikant in Je-

ver würde die Leitung anscheinend leiM in Sto^
setzen können. ^ N . Zs

Nähe des Oberförsterhauses in Leutzsch ist am Freitag
früh der Leichnam eines völlig unbekleideten MädchM
aufgefunden worden , dessen Arme und Beine fehlte,
Später wurden die Arme und Beine , in einem KartU
verpackt, in einem Abteil eines auf dem Leipziger HauH
bahnhof eingelaufenen Personenzuges ' gefunden.

Derissmryen . ^

der 5 . Klasse 227. Königlich Preussischer Klassenlotterie

In der Vormittagszi ehung:
2 Gewinne von je 15 000 auf Nr . 114 851.
8 Gewinne von je 10 OM -N auf Nr . 84 393 93M

169082 2M913.
6 vnewcnn-e von le ÜOOO auf Nr . 169 922.

76 Gewinne von je 3000 auf Nr . 2749 13 W
13 636 30007 39 771 40003 42 320 49 652 634M
70 269 70 381 74 571 74 777 81397 93119 111326
118 192 120 820 124 674 127 139 129 862
133 032 138681 149698 153 520 155 978
161069 170 980 173 852 174 611 181 277
189 769 194 556 201261 207 464.

132566
159N
185771

In der Nachmittagsziehung:
8 Gewinne von je 5000 auf Nr . 99 652 11828b

124065 167 698.
80 Gewänne von je 3000 ctz auf Nr . 1168 11786

13 126 17 053 17 067 26 647 35 907 45 632 57 W
58 087 68674 68109 68 676 72 204 76977 88M
88 971 92140 94904 102 244 108 955 128360 134 W
184 220 140183 153433 164 791 175 026 180555 184M
185 451 186 534 187 549 187 567 194 204 199 M
201203 201906 206 852 205 886.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 10. November:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Verlage.
Kirchenchor.

Kinderlehre und Kindergottesdienst nach beendigtem
Gemeindegottesdienst.

Amtswoche: Pastor Berlage.

Jugendheim in Jener.
Sonntag den 10 . November nachmittags 5 .30 M

Bilder aus Neu-Kamerun,
dem neuendeutschenKongolank

1. In den Urwäldern Kameruns.
2. An den Nebenflüssendes Kongo.

3. Die Bewohner und die deutsche Regierung.

Eintrittsgeld 20 L , Schüler und Schülerinnen 10 h

Spielplan des Grossherzoglichen Theaters in OldenbM
Sonntag . 10. Nov . : 28. Vorst , im Ab. Wallenstei»

Tod . Trauerspiel in 5 Akten von Schiller . An¬
fang 7 Uhr.

Dienstag . 12. November : 29. Vorstellung int Ab. De«
liebe Augustin . Operette in 3 Akten von BernaM
und Welisch. Musik von Leo Fall . Anfang 7 .30 W

Je weiter die Zeit — je stärker man streut. Die
gilt ebensogut wie für dis Saat auch für die DiimM
Dass man bei späten Herbstsaaten durchgängig das ÄV
saatguantum etwas stärker bemessen soll , ist allgeimi«
bekannt . Dagegen scheint es längst noch nicht in dies»
Umfange bekannt zu sein, dass man gut tut . dann an»
kräftiger mit Thomasmehl zu düngen , wenn die W
schon weiter Vorgeschritten ist. damit auch die spät «'
Saaten sich noch vor Eintritt des Winters kräftig
wickeln können.

(Ililsnles Sokuusn)
in VerbinäunA mit äem moäernen
Meickmittei Svikix gibi äurck einma¬
liges viertelstünäiZes Nocken scknee-
veiLe ^ äscke, vie suk 6ein Nasen Ze-
bleiclit. — Nacken Sie einen Versucd!

NW
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8 v/üklöl20 kkl-, «»reine Vürsel S M
i „ IĤ KKIs gute , spsrssme Xiivks" .

UisWk Aflchk «.

itstchtulig einer
Zattde. Fräulein Brahms

^ Barel und die Herren Ge¬
meindevorsteher H Lührs ünd
zroprietär F . Lührs in Sande
>süen ihre zu Sander -Altenhof

^ der nach Wilhelmshaven
Drenden Hauptstraße günstig
ieüge« e, 4 . Zt von Frau Dierks
nutzte frequente

Gastwirtschaft
!mit Obst- und Gemüsegarten
Me plm . 6 Grasen bestem
Weideland beim Hause zum
Antritt auf den l . Mai 1913
ms mehrere Jahre durch den
Unterzeichneten verpachten
Mn . Termin ist angesetzt auf

MtGdMlS.M. S.Z.
MW . 5 W

lin dem Pachtobjekte , wozu
jLiebhaber hierdurch einlade.

Joh . Gädeken,
Aukt

Kaufe fortwährend fette
! Kälber und fette Schweine zn
jdm höchsten Tagespreise « .

Bitte « m Angebote.
Jnlins Levy.

Jever , Schlofserstratze.

Sache ein gut erhaltenes ver-
Izmktes Jauchefaß , 500 bis 600

Liter Inhalt , zu kaufen . An-
'

geböte erbittet
Westrum. H Jantzen.

Zu Ostern für meine Bäckerei
sund Konditorei ein

j gesucht.
Neueste

Lehrling
A . Lampe.

Gesucht auf 1 . Mai 1913 ein
großer und ein kleiner Knecht
sowie eine Magd.

Johann Jürgens.
Groß -Werdum b . Hohenkirchen.
I Gesucht
lür uns . Tochter , die Ostern kon-
mmirrt wird , eine Stelle in
besserem bürgerlichen Haushalt
bet Familien -Anschluß.

Wo ? sagt die Exped . d . Bl.
Mer Nr . 114.

VerlagässSWograpdisÄsii Instituts , bslpriz

soeben erscheint in sechster /tutlage

NLVLKS'

äes allßememev >Vr886N8

» 2 öLvrle in Usldleäer ged . rir je tt flsrk

kustükslicke Mustnsrte Projekte »lnö kosten - V-V
ti-ei Äurokjeöe soliüs Sucklienölung ru deneiien

Bestellungen auf Meyers Handlexikon des allgemeine«
Wissens nimmt jederzeit zu bequemen Bezugsbedingungen an

die Buchhandlnng von C . L . Mcttckcr «L Söhne in Jever.

Lsredmea-
»nll Moren-

8lekiroWtore«SI
in Kannen von 12 ^/ , und 28
Kilogr . sowie bei ganzen Fässern,

konsisl . peil,
MM! onä Kimöler,

LtMerkilekren,
öelksnnen

empfiehlt

Zw« . kd. F . L. Mw.

Gesucht auf Mai ein Knecht
von 14 bis 15 Jahren.
^Schorten s . A Schemering.

Gesuchtein Knecht von 16
b>s 18 Jahren . E . Graalfs.

Wollhuse bei Hohenkirchen.

Gesuchtzu Mai ein Mädchen
von 14 bis 18 Jahren für
lachte Hausarbeit
L ^ er, Neuestr . tz . Brunken.

o Sucheauf Mai für eine kleine
Landwirtschafteine

Haushälterin.
Auskunft erteilt

Lohe Luft . Peter Gerdes.

Junger Mann , 26 Jahre alt
welcher selbständig arbeitet und
alle vorkommenden Arbeiten
verrichtet, sucht Stellung in
einem landwirtschaftlichen Be¬
hebe , am liebsten bei einer
Witwe. Näheres in der Exp.
v- Bl . unter Nr . 115.

Vss LsIbsttstiAe iVssckmittel.
Vnentbebrkick kür jeden kinderxeicben kiausbedL

Veremlseftk Und erleicktsrt dss tägUeke kVsscda»
der LZuLttaxLvSsctie , msckt sie

Ksruckkrei-

K. L ^e/oö ? /

« NNMl . L OO ., OVSSLl .00kk . » » ein . bskrik . ». ck. sllbeli -k«- »

nenkel ' 8 Sieick

Empfehle leichte 2rädr . Wagen
sowie Dogcarts , ferner 1 leich
ten Rollwagen , 20 Ztr . Trag¬
kraft

Hahn . H . L - Bahlenkamp.

YW
liefert billigst

Zw«. Kd. F. L Mw.
WA «M stolr-
SAi °g <s
§Mie LeielMdekleüdmg.

Mchlatz 203. O. Aeeuis.

Priillil Talis
offeriere L Pfund mit 50 Pfg.
bei Abnahme von 50 Pfd . gegen
Nachnahme6. Sivms,

Hoflieferant,
rrvs « r Gr-s«r»«ns

Entlaufen
ei« gut gezeichnetes , 1^
Jahr altes vorgemerktes
Brest, trägt die Marke
27145.4.2. Auskunftgeber
eine Belohnung.

Wiarden. C. Sassen.
Entlaufen aus der Weide

bei Vereinigung ein za . 2 Jahr
altes Rind.
Vereinigung . H . Bruhnken.

Entlaufen ans meiner
Weide bei Bereinigung
ein l /zjähr . weitzb . Rind
mit Ohrmarke . Anskunft-
geber erhält 10 Mk. Be
lohnung . Dann.
Jever , Grashans.

Vareler , Ochotter nnd
Düvelshooper

Mafchineutorf
in schöner Ware , waggonweise,
fuderweise und auch bei kleine¬
ren Partien , empfiehlt zu billigst

gestellten Preisen

Zwei. A. N.

Nnovkonol,
bestes Oel für Fahrräder und
Nähmaschinen , zu haben bei

Kd. F. k. Mw.

KkltWheitsknf i»
MM Zigarren st

1.25, IM Md.

bei Will » . Ski »uvll,

Wintermützen.
Südwester . >

. NX IM» !!»!»
bietet Ihnen^ « S- Slwck.

Dir Apotheke
in Hookstel

empfiehlt:
Nlkk Mglk ' Angler , Satruper
ONlö Viehwaschpulver,
Neuhauser Biehstreupulver .Bar¬
gums Viehstreupulver , bestes
frisches Insektenpulver , Lysol,
Creolin , Vaginalkugeln , Bullen¬
stäbe , Verkalbungspulver , Glau¬
bersalz Pfd . 15 Pfg . . 10 Pfd.
1 Mk . , Restitutionsfluid,
Schläuche , Selbstmelker , Blau¬
stein , Pankrantabletten u . Thü¬
ringer Pillen gegen Kälberruhr
usw . Bewährte Rezepte gegen
Biehkrankheiten.

Haut mehr
beim Gebrauch von

Kaloderma , Kombella,
Nafalan , Lanolin,

Vaselin , Glyzerin « sw.
Zu haben in der

Krkiii-Arogmk.
Pr. Kunsthonig,

beste Qualität , 10 Pfd .-Eimer
3 Mk .,

pr. gm. FniHtmiMlade
aus frischen Früchten pro Pfd.

40 Pfg.
empf E . Willms.

fressen Ms LnMs gsra — seit
50 5Mrsn!
8ie bestsiisn aus KÄisotisitrsinsw
Ksisod. unä rVsissuiLsU — nioiit
sns Mvür̂ tsn HMIIso vis äis
nur soüsiabar dilligsu IXittsririittsI.
flsn verlsngs ststs gpiatts Huiiäs-
I.uodsll, OsMgsI- nnc! Lüv^sii-
ÜLttsr dsi:

4r « 5'1 LrL «LtÄr »upt,
VI». vs«

Empfehle frische Mettwurst,
Leberwurst , Rotwurst u . Sülze.

Blumen str - Springer.

IHM Pst . Kch«e«,
beste, trockene Ware , zu kaufen

gesucht
Tettens . F . G . Meinardus.

Wegen Aufgabe dev
Kolonialwarenhandlung
verkaufe sämtliche Waren
zu Einkaufspreisen.

Wiefels . W. THomtzen.

n . IN.
hustet keiner mehr.

Paket 35 Pfg nur in der

Kondensierte Milch
Dose 55 Pfg

rvutz . « sv - s » .

mir.

' MM
Bester Brsatr:

kür Lkuttermilck.
In nur Lll2UMLrmeli-
clenBorüoiisÜLseks a
vom ersten Bedso»-
ta^e an rw verslr-

reickea.
Bei bunäerttaussll-
der> von l^iadsro
mit BrkolA bewäbrt

Höebste
^ .asreiebuunAeri.

Lsi -Nk i. Olädx.
HokliskerLut 8r . Xüm§1 . klodelt
des OrossberZOAS von Oldenburg.
Vertreter vvilv . Mver.

Beruspreeber dir . y.

Feinste Ipeiseknrtoffkl«
zu 2,10 Mk . und 2,20 Mk . ^ ro
Zentner in bekannter Güte.

H . Christophers.
kdsviiisoks

LvkünkvHI.
^ Creme Vional , 2,50 , 1,50 , Bio-

nal-Se!se, 0,80 u. 0.50, von vr.
Kuli » , anerk. vorzügl. krsnrltnk »,
Kronen - Parfüm-, Nürnberg.
Hier E.Heikes , EilersNf.,Drog.

JeilMM Usttte
i«l KWs.

Geschildert v . Graf Bernftorfs,
Kaiserl . Korvetten -Kapitän.

Preis nur 1 Mk . -W>
S . M . der Kaiser überwies
den Kaiserl . Prinzen je ei«
Exemplar dieses interessanten

aktuellen Buches!

AG L. L. MM L Wfl.

Tchlkalendtt1913,
ausgeklebt auf Pappe,

Preis 3« Pfg.
Zu haben bei Antsn Flitz,



r Coi»s «rrs -
V kckark« U . ^U) 2» kübrsnds cioutscboNnrlco, 5
» jedem Lrüssslsr ^ Lbrikat »
^ sdeabürtlZ -

, in fovor bei ^
e A. XmileluI « . »
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Hotel zum Erbgrotzherzog.
Montag den 11. November 1912

abends 8 Uhr1 . E, »se «rrCle .G « ftsi -iek d«» kviltzeku ».Theaterszr» rVithel, „ »hauen
Lustspiel - Novität l Lustspiel - Novität!

Die Mrrf Frankfurter.
Lustspiel in 3 Akren von Curl Rößler.

Nfgjsg stur MstÜS ' Vorverkauf : : Sperrsitz : 1,75 Mk,Plelse llLL -pluye . 1 Platz 125 Mk , Galerie 60 Pfg . ; au- er Abendkaffe: Sperrsitz 2,00 Mk. , 1 . Platz 1,50 Mk., Galerie70 Pfg.

Men Sie ms Neues?
Dann färben Sie mit

Brauufchen
Stoff -Farben.

W 10 Psz. salbt mn ki«k MO auf.
flr 25 M . färbt «s« eine Linse neu,M 50 Hsg. färbt mm einen Rock neu.
flr 5V bis 75 Pfz. färbt «an ein Kleid ne« .Zu haben in der

KttuBraskm.

Achimn Mihkirnbriit
ist wegen seiner vorzüglichenWirkung bei Verdauungs - Be¬
schwerden , Stuhloerstopfung,
Zuckerkrankheit und BlutarmutVas beste, gesündeste und im
Gebrauch billigste Brot der

Gegenwart»

E^ ^ »V .s

> ^ -Ad

den UNur Zieilstag Mmber

^ L '
F

-/

SU

D

^
tz? '

/ ^

' v . <2-
^ >6' / .F

NÜWS WmsW
für Hand - und FutzbetrÄI

empfiehlt I
Hssksiel F. ThyMM. Uhrmach»!

Skoggsrrsai
Nchkaimatt m UitlMs

Telephon Nr . 45.
Sprechstunden in JemilNs « o-tr « tze, jeden Dienstvon 9 bis 1 Uhr.

M WWg MM q
II . Mmd« in M
W.

VliM . Sr AM>
Rechtsanwalt

^5 / Fs- 4-

MM
Atz- / FLF .//

,o

Hsirta Lsnirtas , den !»10. November , abds . 8 Uhr sl
Mel WMerzog.

kotzte » Anftuoto « dos k»«vStz «utsirAmt ».S «*<t - oßt»v»

oî i *H»> >lĵ > ,tz>, »«D»> ,

v V
» » « ,L« L. v »

^ v « »L r.

L ZL « °
,o. « « « L^ dl R l- ^

für den Weihnachtsbedarf sindin großer, neuer Auswahl ein¬
getroffen.

Jeder Artikel reich sortiert!Sters wechselnde Ausstellungneuer Muster in meinem geräu¬
migen Geschäftslokal

Fm Wim MM.
Tapisserie - Geschäft,

Jever , Burgstratze 30.

Gute MliMliiie
1 Psd . 60 Pfg . , 10 Psd. 5,80 Mk.
I. H. Caffkns, LL.

fs. ?üs! !! l! II. »Del- «. ül!M
Zever, »m lbrkt.

^1

Isl. 377 . lei. 377.

« IiirLiinriiLSL
ISt iit nxiins « « «
S8» I « i»8
8 ekI » kLli » » »er
LätHtlsii,

ZrstdlsAW
Ku§Druug A

Wigen krsi§eu.
(Grosse ^ usn-abl von Iconipl . Ammern Kinä im kartsrreund 1 . UtLA« nbersiebüicb AnkAestellt nncl ist LssicbtiAmaA

§srn Aostattst.

Bund - er Festbesoldeten.
LtaufsrarrurkWiSK Dienstag, 12 . November, abends8^2 Uhr im kleinen Saale des Hotels zum Erbgroßherzog

Tagesordnung:1 . Borstandswahl.2. Verschiedenes.
Habe mich in Oldenburg als

Augenarzt,ÄL . Sr. msä. Lremet.
Sprechst : 9 ^/,—12, 3— 5 Uhr , Pferdemarkt 2».

Sonntags 10V,- llVs Uhr. Fernspr.Fernsprecher Nr . 4.
Berimtwortlicher Redakteur : Gerh . Wettermann , Jever.

Hierzu ei« 2. Blatt.



Jeveyches Wochenblatt.
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Festtage.

WbonnemeutspreiS pro QuartÄ s »-K. ASe Postanstatteu nehme«
BestMmgm entgegen. Mr die Stadtabormenteir inll . Bringerkohn 2 Nebst der Zeitung JnsertionSgebühr für die Peützeile oder deren Rau«

für das Herzogtum Oldenburg W Pfennige , sonst W Pfennige.
Druck und Verlag von C. L. MettckerL Sohne in Jever.

Jeverliiudische Nachrichten
SwtA W lll . Mkmiier !M M. Jahrgang.

Carolinenfiel. 7 . November. Der RechtskandidaiZweites Ktatt
Alis dm Krokhmsgtilm.

Jever , 9 . November.
- TheaterinJever. Infolge plötzlich einge¬

tretenen Hindernisses kann das im Annoncenteil ange-
iiindigte Lustspiel Die fünf Frankfurter am Montan
nicht gegeben werden, dafür wird das Lustspiel Renais¬
sance von Franz Schönthal und Franz Koppel-Ellfeld
aufgeführt werden.

- Marco Tertz . der Auto-Suggestor, trat gestern
abend im Konzerthause auf . Der Besuch war nicht be¬
sonders groß, immerhin aber ganz gut zu nennen . Der
Künstler , der hier vor zwei Jahren auch ausgetreten
ist , wusste seine Aufgaben im allgemeinen vortrefflich
zu lösen , so das ; er viel Beifall erntete . Er gibt morgen.
Sonntag, hier noch eine Vorstellung , die jedenfalls zahl¬
reich besucht werden wird.

* Das Lichtspielhaus Neuer Markt 175 bringt von
heute an das zweinktige Drama „Ein Mutteropfer ",
ein kleineres Drama , einige Komödien und andere un¬
terhaltende Stücke zur Vorführung . Morgen nachmit¬
tag Kindervorstellung.

* In der Wahlversammlung der Allgemeinen Orts-
krankenkaffewurden folgende Vertreter in der General¬
versammlung gewählt : seitens der K a s s en m i tg l i e-
der : K . Alberts . M . Ammen . Joh . Andres , G . Augsten.
H . Borsten . PH , Binz , Jvh . Bäcker , I . Ballmann . H.
Boden , N . Behrens , H . Brandes , H . Bietz . I . F . Beh¬
rens. E . H . Brunken . A . Callmever , A. Clusmann . Edo
Elaaßen. Fr . Elaaßen , Hayo Dirks , Ehr . Donner . Herrn.
Dirks , F . B . Duden , E . Deeken, X . Eder , I . Eiben , H.
Liserbeck, B . Eiben , B . Engekbrecht, I . Evers . Eibo
Eden . H . Doden , E . Dirks , H . Ehmen , K . Friedrichs-
I . Folkers L . Friedrichs . M , Frühling , A . Erahlinann,
H , Gerten , R . Gold, I . Gröschler, Gros; mann , Fr . Hin¬
richs, A . Hillers , Th . Harms , Hayo Hinrichs . K . Harbs,
H . Hußmann , Albert Heeren . Georg Hinrichs . I . Hillers,
Fr . Hinrichs, A. Hinners , W . Hand , Fr . Janßen , H . T.
Janßen , H. W . Janßen , I . F . Janßen , Adolf Janßen.
ll. Jderhoff , E . Kahlen , O . Köster, L . Kollhoff, O . Kauf¬
mann . H . Kleihauer . E . Lübben . I . H. Meins , Eitert
Meyer . H . Meyer , H . Mielke , H . Meinen . H . Mergel,
E . Memmen , W . Mennen , A . Onnen , D . Ortgies , I.
H . Post, A . Popken , I . Nickels , E . Redelfs . H . Rohlfs,
Fr. Söker . H . Siesten , H . Specht, H . Siuts , K . Schwit-
ters . E . Schreck . S . Siuts , E . Tammen , F . Toben , R.
Winker , E . Wegener , W . Weinberg , I . Zuidhoff . —
Als Ersatzmänner: D . Bäcker , L . Bothe , H . Bar-
Nn , B . Egidius , E . Lütfe . I . Ortgies , V . Pannbacker,
K . Rosendahl , F . Scho -on, H . Schift , W . Steenker , E.
Sturhwhn. M . Saueressig . F . Illfers . P . Bäcker , A.
Ähreck, G . Schmeding, I . Georg , O . Grube , H . Held,
E . Hubert , Fr . Held, Ehr . Greifs . Als Vertreter der
Arbeitgeber wurden gewählt Spediteur Albers . Bäcker
Eollmann, Buchbinder Altona , Schmied! Albers , Mau-
rer Bartels , Kaufmann Venters . Schneider Bruns,
Kaufmann Cassens. Zimmerer Carstens . Gärtner De-
lert , Tischler Eiserbeck . Zimmerer Eiben , Kaufmann
Frerichs , Schuhmacher Eerdes , Kaufmann Hinrichs,
Gastwirt Eerdes . Gastwirt Hartmanns , Kaufmann
Kückens, Kaufmann Heeren , Maler Krüger . Gärtner
Lumpe . Kaufmann v . Lengen , Schmied Moritz . Müller
Meenen , Tapezier Popken . Maler Popken , Stellmacher
Plagge , Kaufmann Reese, Klempner Siebels , Maler
Aild , Klempner v . Thünen , Zimmerer Wolf . Gärtner
Windels.

" Verein Oldenburger Hengstzüchter . Die diessäh-
üge ordentliche Eeneralversambilung des Vereins findet
Sonnabend den 16 . November nachmittags 3 .15 Uhr im
Hotel zum neuen Haufe in Oldenburg statt . Die Tages¬
ordnung umfaßt folgende Punkte : 1 . Erstattung des
Jahresberichts : 2 . Rechnungsablage : 3 . Wahlen und
Mar der Vorstandsmitglieder , der Rechnungsrevisoren
und des Vertreters für die Ausschufr -Versammlung der
Landwirtschaftskammer : 4 . Hengstkörung im Jahre
1913 und 5 . Geschäftliches.
. .

'Z Hohenkirchen. 8 . Nov . Bei der hier gestern durch
ore Körungskommission des Jeverländischen Herdbuch¬

vereins abgehaltenen außerordentlichen NachLörung von
Stieren wurde ein Bulle des Hartwig Harms zu Büb
bens mit 28 Punkten angekört. — Zu dieser Nachkörung
waren noch einige Bullen , die vorher nicht angemeldet
waren , gebracht. Zur Richtschnur für die Züchter mag
bemerkt werden , daß bei diesen außerordentlichen Nach¬
körungen nur die Tiere gekört werden , welche vorher
vorschriftsmäßig sAnmeldeformulars angemeldet sind
und wofür der Antrag zur Nachkörung gestellt ist. Aus
diesem Grunde wurden die gestern hierhergebrachten
jedoch nicht angemeldeten Stiere zur Körung nicht zu¬
gelassen.

-h Hookfiel . 7 . Nov . Im Hafen herrscht reges Leben,
wie man es in diesem Jahre sonst nicht gewohnt ist
Schiff Heinrike aus Westrhauderfehn löscht eine Ladung
Torf , der die Last für 46 -N abgegeben wird . Die Schiffe
Eitse und Martha bringen se 40 000 Kg. russische Gerste
für die Mühlen in Hooksiel und Sengwarden . Der
Zweimaster Jantje aus Hamburg bringt eine Ladung
Holz von der Ostsee für Habben L Wiggers in Jever
Erwartet wird noch ein Schiff mit schottischen Stück- und
Nußkohlen und außerdem noch eine Ladung Gerste für
die hiesige Mühle . — Der Nordwestwind der letzten
Woche bereitete den Pächtern der Erodenpfänder eine
U-eberraschung. indem er die Ländereien außerhalb des
Deichs vollständig unter Wasser setzte . Während man
morgens gegen 6 Uhr erst Hochwasser erwartete , war
gegen 3 Uhr der Groden schon größtenteils mit Wasser
bedeckt , so daß man eiligst dem Vieh zu Hilfe kommen
mußte . Zum Glück war es mondhell , sonst wäre die
Arbeit schwieriggewesen. Das Wild , das sich sonst gern
auf dem Groden aufhält , zieht sich bei solcher Ueber
schwemmung ins Binnenland zurück . Junge Hasen
kommen manchmal auch in den Fluten um . Die Fa¬
milie Lampe ist an der Küste in diesem Jahre nur
schwach vertreten . Auch werden Wildenten nicht so zahl¬
reich angetroffen . wie in andern Jahren.

Jnhauserstel , 7 . Nov . Heute sind die Umpflaste-
rungs -arbeiten an der Straße von hier nach Sengwarden
fertiggestellt . Man freut sich hier sehr dazu , da unser
Ort ganz vom Verkehr abgeschnitten war . — Billige
Gerste haben mehrere Vieh - und Schweinezüchter von
hier und Umgebung eingekauft. Zwei Schiffe brachten
in vergangener Woche die Ware hier an . Sie ist zur
hiesigen Mühle gebracht und wird dort gemahlen . Der
Zentner Mehl kostet den Interessenten einschließlich des
Mahllohns dann 7 .60

* Niistersiel, 8 . Nov . Am nächsten Sonntag , 10.
Nov . , hält Herr Pfatrrer Tiarks aus Fedderwarden in
der Schule zu Kniphausersiel einen Gottesdienst ab . Die
folgenden Gottesdienste in diesem Winter finden am 2.
Sonntag im Dezember. Januar und Febr . statt . — Die
Rüstringer Liedertafel feierte gestern in G . Wiggers'
Gasthof ihr Herbstvergnügen . Ein zahlreiches Publi¬
kum von nah und fern hatte sich eingefunden . und das
Fest nahm einen schönen Verlauf.

" Nordenham , 8 . Nov . Der hiesige Fischdampfer
Preußen ist an der norwegischen Küste gestrandet und
hat ohne Hilfe nicht flott werden können. Ein Ber-
aungsdamPfer ist abgesandt worden.

- Brake . 8 . November . Heute mittag hat sich in
der Motorensabrit ein gräßliches Unglück zugetragen.
Der Schlosser Haltendorf ist aus etwa 7 Metern Höhe
herabgestürzt und hat das Genick gebrochen . Die Po¬
lizei , sowie ein Arzt waren bald zur Stelle , doch konnte
der Arzt nur noch den Tod feststellen . Haltendorf war
unverheiratet . 22 Jahre alt , und stammt aus Hessisch-
Oldendorf . Das Unglück ist dem Weserb. zufolge auf
eine Unvorsichtigkeit des Verunglückten zurückzuführen.

Aus den Nchdurstdiktk ».
Wilhelmshaven . 8 . November . Den Fähnrichen

zur See Niemoeller und Liliax ist für die in der Prü¬
fung dargelegten vorzüglichen Kenntnisse von Se . Mas.
dem Kaiser eine Belobigung erteilt worden . Die beiden
sind die einzigen dieser Art vom ganzen Jahrgang , ha¬
ben- also von allen das beste Examen gemacht. — Gestern
abend erstrahlte die Marktstraße . die Hauptverbindungs¬
straße zwischen Wilhelmshaven und Rüstringen , zum
erstenmal im Glanz der 12 Bogenlampen , von denen
jede 1000 Kerzen Lichtstärke hat.

Jvh . Dirks sSöhn des Kaufmanns M . E . Dirks hiers
ist nach bestandenem Referendarexamen in Celle zum
Referendar ernannt und zur weiteren Ausbildung - dem
Amtsgericht in Elze (Hannovers überwiesen worden.

- Aus Ostfriesland, 7 . November. Bei einer Treib-,
fagd auf der Insel Langeoog, an der 22 Jäger , darunter
der Obsrpräsident von Westfalen . Prinz von Rativor.
früher Regierungspräsident in Aurich, teilnahmen,
wurden- 1038 Hasen , 10 Fasanen und 4 Schnepfen zur
Strecke gebracht.

- Bremen, 7 . November. In der gestrigen Bürger-
schastssitzung wurde ein KLMmissionsantrag angenom¬
men . der den Schutz der Baudenkmäler am hiesigen
Marktplatz vorsieht. Die baupolizeiliche Genehmigung
zur Ausführung von Bauten und baulichen Verände¬
rungen am Markt kann also fortan versagt werden,
wenn dadurch die Eigenheit des Orts - und Straßen¬
bildes beeinträchtigt werden würde . Veranlassung zu
diesem Gesetz hat der Umbau eines Hauses am Markt¬
platz gegeben, dessen schöne Giebel bereits verschwunden
sind. Wie verlautet , sollen aber diese beiden Giebel
wieder Verwendung finden . Die Angelegenheit ist des¬
halb von weitgehendem Interesse , weil der Bremer
Marktplatz bekanntlich als ein Juwel gilt und noch erst
kürzlich von einer Kommission hoher belgischer Bau¬
beamten sogar für schöner erklärt wurde , als der Markt¬
platz in Brüssel.

" Geestemünde . 8 . November. Ueber einen großen
Grunderwerb zur Erweiterung der Geestemünder Hafen¬
anlagen schreibt man der W .-Z . aus Geestemünde: Die
seit längerer Zeit schwebenden Verhandlungen über
Grunderwerb zu einer großzügigen Erweiterung der
Goestemünder Hafenanlagen sind in den letzten Tagen
zum Abschluß gelangt . Danach erwerben der Preußische
Staat und die Stadt Geestemünde zur Erweiterung der
Anlagen des Geest -emünder Fischereihafens und zur
Schaffung eines Jndustriehafens gemeinschaftlich eine
Fläche von rund 234 Hektar . Es ist das die Fläche, die
unmittelbar im Süden an den großen Geestemünder
Fischereihafen sich anschließend sich in einer Länge von
etwa 3,5 Kilometer und in einer Breite von etwa 400
bis 700 Meter von der Stromfront bis zur Einmündung
der Lune in die sog . alte Weser hin erstreckt . Der Kauf¬
preis beträgt 2,5 bis 3 Millionen Mark oder 1,00 bis
1,50 sti pro Quadratmeter.

" Hannover . 6 . Nov . In oer Deutschen Jägerztg.
schreibt ein Herr Richard Neuburg von hier : „Vor eini¬
gen Tagen schoß ich auf meiner Jagd am Deister einen
Fasanenhahn , in dessen Hals sich ein schmaler , echt gol-
gener Damenring festgesetzt hatte , und zwar in - der Lage,
daß er die Aufnahme der A-ssung nicht im geringstem
behinderte . Der Ring muß sich schon vor längerer Zeit
dort festgesetzt haben , die Steine waren schon heraus-
gehröckelt .

" — Auch ein Goldfasan!

KkmWes.
" Berlin » 7 . Nov . Für das Eugen Richter -DenkmaL.

das auf dem Askanischen Platz errichtet werden soll , ist
fetzt ein allgemeiner Wettbewerb ausgeschrieben wor»
den . Für das Denkmal sind 36 000 stt vorgesehen: für
die Entwürfe werden drei Preise a-usgeworfen , ein erster
von 2000, ein zweiter von 1000 und ein dritter von
600 -K . Schluß der Einsendungen 14 . März 1913.

* Berlin . 8 . November. Das Komitee zur Ver¬
leihung des literarischen Nobelpreises hat Gerhard
Hauptmann als Preiskandidaten vorgeschlagen. Der
Beschluß über die Zuerkennung wird erst im Dezember
gefaßt werden.

^ Metz, 8 . November . Als mutmaßlicher Mörder
des Italieners Nannuchi , der im Walde bei Rombach
als Leiche gesunden wurde , ist gestern der Italiener
Paolo Dini verhaftet worden . Er stammt aus Eilig --
nano , dem Heim-atsort des Ermordeten , dem er 700 ftt
schuldete.

* Selbstmord auf der Hochzeitsreise . In einem
Gasthanse in Voppard tötete sich am Mittwoch auf der
Hochzeitsreiseein etwa 25 Jahre alter Mann aus Düssel¬
dorf durch Gift . Die Frau , die ursprünglich die Absicht
hatte , ebenfalls Selbstmord zu begehen, besann sich im
letzten Moment noch eines andern.
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Mtlije Arzeiges.
Landtag.

Die Vorlagen , Protokolle und
Berichte der 2 Versammlung
des 32 Landtags des Troß¬
herzogtums Oldenburg können
durch alle Kaiserlichen Postan¬
stalten im Herzogtum und von
dem Landtags -Registrator Te-
senfitz in Oldenburg für den
Preis von 2 Pfg , pro Druck¬
bogen bezogen werden . Ein¬
zelne Vorlagen , Berichte oder
Protokolle werden nicht abge-
gegeben.

Oldenburg , 5 Nov . 1912.
Der Schriftführer:

Schipper.

Pachtliebhaber werden hierzu
eingeladen.

Die Armenkommisston.
Sandel.

BkmWe Anzeigen.
Herr Viehhändler F . Husemann

hies . läßt

DoiMIsW. Ii. M. d. Z.
»IW. IW

bei Gastwirt Metjengerdes am
Bahnhofe Hieselbst öffentlich
meistbietend auf geraume Zah¬
lungsfrist verkaufen:

Stadtmagistrat.
Jever , 7. Nov . 1912.

Zur Verhandlung betreffend
Feststellung der Entschädigung
für höchstens abzutretende 38
Quadratmeter von Art . 1105
der Stadt Jever (Eigentümer
Proprietär Anton Heinrich Claa>
tzen Hieselbst) im vereinfachten
Enteignungsverfahren ist Ter¬
min auf
Montag de» 18. Nov . d. I.

morgens 10 Uhr
im Rathause Hieselbstvom Stadt¬
magistrat , als Enteignungsbe¬
hörde , angssetzt, zu welchem alle
Beteiligten aufgefordert werden,
ihre Rechte im Termine wahrzu¬
nehmen , unter Verwarnung,
daß beim Ausbleiben ohne deren
Zutun die Entschädigung fest
gestellt und wegen Auszahlung
oder Hinterlegung der letzteren
verfügt werden wird-

l> . Büfing.

MK

lilkhrm beste hch-
tlllgendk. frWmillhk,
zeit«, u. Hre Kiihe,
ach einige Mer.

GeMetrrdrjache.
NIMM « iWOe».

Hebung und Anmeldung zur
Dtenstbotenkrankenkafsö am 12.
Nov . von 3 bis 8 Uhr in Willms
Wirtshause

Janßen , Gem . -Rechnf.

Armensache.
IllMWW i>W Aimnllllldes

W M»s.
Termin zur Verpachtung

wird auf Donnerstag den
14. November nachm präzise
SV» Uhr an Ort und Stelle
anberaumt.

Kaufliebhaber "werden einge¬
laden.

Ans - er am 12. d. M.
bei Harm Jauchen hier
stattfindenden Tjarksschen
Auktion gelangen keine
Schweine, sondern kommt
lediglich Hornvieh znm
Verkauf.
Jever. Ml . Mt. H . A .Meyer.

Unter unserer Nachweisung
find

In der Freitag den 15 . Nov.
d . I für Herrn Diedr . Gembler
zu Sengwarder - Chaufseehaus
abzuhaltenden Vieh . und
Schweineauktion gelangen fer¬
ner zum Verkaufe:

IW. Ilöstig. Meitspseiii.
l Wie W.

Käufer werden eingeladen.

WllstM . Elljlm M«s.

WmmkMckcklld

Der Landwirt Heinr B Engel¬
barts in Feldhausen beabsichtigt
die von ihm in der Popken-
schen Zwangsversteigerung er¬
standene , bei Heidmühle bele¬
sene

bestehend aus einem geräumi¬
gen Hause mit 13 Ar 94 Qum.
ar . Garten , mit Antritt nach
Vereinbarung zu verkaufen.

Das Haus läßt sich für 2
Familien leicht Herstellen.

Es braucht event . nichts
anbezahlt zu werden.

Kaufliebhaber wollen sich bal¬
digst an Herrn Engelbarts oder
an mich wenden.

Unter meiner Nachweisung
ist eine in der Gemeinde Seng¬
warden belegene

bestehend aus einem
geräumigen Haufe mit
gr. Scheune und gr.
Garten,

mit Antritt nach Vereinbarung
unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen Dem Käufer ist
Gelegenheit geboten , Ländereien
in Pacht zu erhalten . Einem
Milchhändler ist besonders der
Ankauf zu empfehlen.

Weitere Auskunft erteile ich
bereitwilligst kostenfrei.

^ Munstern
Acidstenn
Sr -ünstern

Disletsteim
fiotstern

glaustern

sin- -ie besten V Strickgarne
Herr Landwirt Fr . Hinrichs

zu Kl . Wiefels beauftragte mich,
von seinem daselbst belegenen
Landguts

S Parzelle» varzllMer
Weideland,

zum Teil alte Güstweiden , größ¬
tenteils an bezw in unmittel¬
barer Nähe der Chaussee Wie
fels -Jever belegen , in Größen
von 9, 7Vs , 5Vs , 4 und 3 Matten,
zum 1 . Mai 1913 auf 6 bezw.
3 Jahre öffentlich an den Meist¬
bietenden zu verpachten.

Berpachtungstermin wird an¬
gesetzt auf

MM i>m IS. MM«
MW . ^ / -> W

in Eil . Harms Gasthofe zu
Jever.

Pachtliebhaber werden einge¬
laden.
Wiarden. I Müller,

Auktionator.

Mer Parzellen

Weideland
zu 1 Hektar 39 Ar 91 Qum . ,
51 Ar 58 Qum . , 52 Ar 26 Qum,
47 Ar 78 Qum . , belegen am
Dorfe Sillenstede , sind tm gan -.
zen oder je einzeln unter unserer
Nachweisung zu verpachten.

Sillenstede , 6 . Nov . 1912.

SMS MlS, HM. hWN.
amtl . Auktionator.

Im Aufträge habe ich ein
unmittelbar an der Chaussee
Schortens -Heidmühle belegenes

Einfamilien¬
haus,

in der Gemeinde Sillenstede zu
1 Hektar 37 Ar 80 Qum bezw.
1 Hektar 33 Ar 48 Qum . zu¬
sammen oder im einzelnen auf
ein oder mehrere Jahre zu ver¬
pachten

Sillenstede , 5 . Nov . 1912.

SMgwM, HM. HM.
amtl . Aukt.

bestehend aus dem in
diesem Jahve erbauten
Wohnhansemit gr. Stall
und 58 Ar 81 Qum.
Gartenländereien,

unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen . Antritt nach
Vereinbarung . Von dem Grund¬
stück können noch 3 Bauplätze
abgetrennt werden und werden
diese auch einzeln verkauft.

Reflektanten wollen sich ehe¬
stens melden.

Schön geratene Steckrüben zu
verkaufen,

Feldhausen . W . Fooken.

von 10 Ar und darüber an
friedlich gelegener gepflasterter
Hermannstraße sind käuflich z«
haben bei

n SV » .
Jever , Mühlenstraße.

Für den zum Minser Pfarr-
land gehörenden

Mrteiiihöriishaiim
sind im Termin nur 45 Mark
fürs Matt geboten . Nachgebote
erbitte ich bis zum 12 . ds . Mts.
Wiarden. Z. Müller,

Auktionator.

6000 Mark
auf tadellose zweite Hypothek
anzuleihen.

Schwitters , Lottr . - Einn.
Rüstringen.

Anzuleihen suche ich auf
sichere Hypotheken auf bald oder
später mehrere

Kapitalien.
Menstede . Gustav Alliers,

Rechnungssteller
Zn vermieten

zu Mai ev . auch schon früher
eine dreiräumige schöne Ober¬
wohnung . Dicht,

Steinstr 138. Sattlermeister.
Auf Mai 1913 eine 3- bis

4räumige Unterwohnung Zu
vermieten . St . Annenstr . 102.

Meine an der Bismarckstraße
belegene Oberwohnung (3 Stu¬
ben u . Küche) zum 1 . Mai 1913
an kinderloses Ehepaar zu ver¬
mieten . Etwas Gartenland
kann zugegeben werden . Lieb¬
haber wollen sich bei Herrn W.
Albers oder mir melden.
B . Bahnhof . Bsrnh . Josephs.

Eine gute Wirtschaft mit
etwas Landwirtschaft wird zu
pachten oder zu kaufen gesucht.
Offerten unter u an die
Exped . d . Bl.

Gesucht für ruhige Bewohner
eine Oberwohnung in der Müh¬
lenstraße oder am alten Markt.

Näheres bei W . Martens,
Bremer Schlüssel.

Stier Trödler Nr
empfehle zum Decken,
geld 5 Mk
Wiarderaltendeich H . Tjarks

34 444
Deck-

N

Empfehle meinen

Eber
znm Decke « . Deckgeld 4 Mk.

Mennhausen . Fr . Harms.
Empfehle meinen

Prämieneber
zum Decken

Schlachte . Kalkmann.
Norderschweiburg . Zu ver¬

kaufen 2 beste 2^/zjähr . Stute»
vom Erbgraf u Mimar aus
d . Prämienst . Dreiklang 1127L
u 14222 sowie die 7fähr . Sture
Dreiklang III , belegt vom Erb¬
fürst . Fr . Müller.

Zn verkaufen
ein massives , geräumiges Haus
u Nebengebäude mit 3400 Qum.
Obst - u . Gemüsegarten , 15 Mi¬
nuten von der Bahnstation
Heidmühle . Näheres bei

Schortens M Morstnski
Ein schweres Stierkalb

zu verkaufen.
Gr -Ostiem . Wwe . Hinrichs.
Kuhkalb zu verkaufen.

Altona . Fr . Harken.
Ein reinfarbiges Kuhkalb zs

verkaufen.
Nordergast . Joh . Lüken.
Ein reinfarbiges Kuhkalb z»

verkaufen.
St . Annentor . H . Janßen.
Zwei beste hochtragende Kühe

zu verkaufen.
Nordergast . L . Friedrichs.
Verkaufe allerbeste 4 und 6

Wochen alte Ferkel . Hinrichs.
Soph - Grod . , Post Garms.
Kann noch Vieh bei Hafer

und Bohnenstroh sowie Wasser¬
leitung in Fütterung nehmen.

D O.
Zu verkaufen schöne 3 M

nate alte Schweine.
B . G . Klostermann.

Moorwarfen.
Zn verkaufen

ein gut erhaltener kleiner Stv-
benofe « mit Kocheinrichtnng,
Preis 15 Mark.

B . Schützenhof . M . Fröhling-
Suche anzukauseu bei

sofortiger Abnahme:
mehrere gute deckfähige
Zuchtbullen, einen ad
gekörten Zuchtbullen tz
etwa 201/z b . erzähl,
güste Herdbuchrinder»

Wilh . Dau«.
Hörster Grashaus.
Suche 12 bis 14 Monare alten

guten Dulle«
anzukaufen . Effendi - Blut be¬
vorzugt.
Hohenkirchen . F . Mammen.

Habe stets

Heu u. Stroh
auf Lager.

St . Annentor . H. Janßen-



knossos in Hüvlivln
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uns ! dsssvnvn lluus-
K. tztzavkksl , ckevvn.

Carbid
Kahrrad- und Autolaternen

40 Pia empfiehlt
Iztver.

Ed . F . C . Duden.

Me Weiil»peii
sowie

Mlhe hWlWkll
jn allen Preislagen,

Ersatzbatterien,
M -, Wand - und Taschen-

Feuerzeuge
Mpst -Hlt billigst
^ »er. Ed . F . C . Dude « .

Sämtliche

Kttimmlitcrililjeii.
NußkohlenI FW HllldenbUß.

Stückkohle « ,
»Mehle « , beste westfälische,

Salonkohlen Nutz!
pon einer bewährten Zeche,

Brechkoks I
Friedrich der Große
für Zentralheizungen,

Brechkoks m,
allerbeste für Füllöfen,

Mgenbrahni -Glanzkohlen,
feinsten Hausbrandkohlen,

Uutraztthkohle»
Laugenbrahm Nutz H,

Antrazithkohlen
laugenbrahm Nutz m

für Badeöfen,
Briketts « « ,

Briketts Union.
Maschinentorf,

Stichtors,
Brennholz empfiehlt

lB . Sützmilch,

W
.

I

Lebertran einzunehmen.
Medizinal-

W -Lebeckll»,
I«in und mild sckmeckend , er¬

halten Sie in der

Kreuz-Drogerie.
Vi Flasche 1,00 Mk,

„ 60 Pfg -,
nachgefüllt 10 Pfg billiger,

lauf Wunsch mit Pfeffermünz.
Geschmack,

lAkrtm-EmlsM.
IW einzunehmen , sehr schmack
W , wird als ein knochen-
Mendes Nähr - und Kräfti-
sMgsmittel von Kindern gern
genommen.
^ U. 2 Mk , 3 Fi 5,2S Mk.

i-Drogerie.

Vogkunl - IVIIIvk!

Von vielen Foorisn
emptolilsn und in dsrsn

persünÜLlieM Oebrancb.
Vvi ' ssnlß nsali nusrvsi ' ls.

^ . IlsinvertriSd kör jeveriLod
und "Wan§eroo§ :

Uük . llsräoo . ltzvsr.
l^srnsprsebei - i^r . y.

Nan verlange ? ro8pekts und Lebte besonders aut die
8cbnt2MLrlre.

MWe«- «»S MtlttmsE Z
MSe/tteKe-'

, z
KMMmM, 7

"
, )

Tilillkilklci-cr, Tlln ?stmdk«klni>kr. »
fützvs tzisvi « A »r » <r» «rtzl , « » ke fi « L

Ozpeziaksesehäfte viel «« kSnnerr 2
»»rrd s» «rvk « i»fe Kürte LVerve trilliK . ^

Wlvnllvlsokn , z
-

Inrel 5smo8,
hochfeiner garantiert neirren

rr -rti »n « » or « ,
als Kranken - u . Dessertwein

sehr zu empfehlen,
per Flasche 1, 1,5ü , 1,8V Mk.

HVLNr . kterSes,
Weinhandlung.

ZmWllUWi!« Serie
empfehle

Hgastnthe».
Tulpe«,

Krokus usm.
billigst.

'UM. lliurioks.

wird , andernfalls die Ber-
stcherung.

7 . Es wird statt bisher in
Zukunft der volle abge¬
schätzte Wert entschädigt.

Vorstehende Beschlüssewerden
hierdurch zur Kenntnis der Mit¬
glieder gebracht.

Wiarden , 2. Nov . 1912.

I . Müller,
Direktor.

Lanolin-
Ilveirsiolit Mr äis HsvtxÜsZs:kresm

mS unserer

Lanolin Heise.8.

2>1 Iis,t>SL in äsn ^.xotböksn nnä vroZsriöll.

. SW MS ÜOWl
sowie alle Sorten

Mosel- , SOld« -
Mi> ßliOloeiiie

bwpfiehk zu billigsten Preisen

M Lsmpe, Zever,
« ein- u . Spirituosen - Geschäft,

Inhaber des
»mlokals der Getreuen.

Mn -
, Herrn «- 1 . Mcr-

Hmdslhchk
Wfahle in großer Auswahl
^ Modernen Farben.
renulr. Lrntfttrrr.

'
S

sehr große Auswahl
bester Sorten,

empfiehlt

WH . Hinrilhs, Iklltt.
Wen Se- Vaarroi» Aen Sie sehr vorteil-
Ws ln OWllkN hgstWEMMen.

8 bis 5 Mark tägl . ständiger Verdienst!
Gsfrretzt s» f » * t

an allen Orten arbeitsame Personen zur Uebernahme
einer Gntteterse « - « « d Stnrrnrvf -tvl ^kevel.
Hoher ständiger Verdienst . Angenehme , leicht erlernbare
Beschäftigung . Ohne jede Vorkenntnifse . Kostenloser
Unterricht . Strickarbeit nach allen Orten innerhalb ganz
Deutschland franko . Prospekte mit glänzenden Zeug¬
nissen gratis und franko.

Trikotagen - n . Strumpffabrik Neher L Fohlen,
Saarbrücken 4 184.

Obstbäume,
Frucht - und Ziersträucher

empfiehlt in großer Auswahl
billigst

C . Backhaus ' Gärtnerei,
Grafschaft , am Barkeler Busch.

Halts meinen

Viehwagen
zum leihweisen Gebrauch emp>
fohlen Bin auch nicht abge¬
neigt , denselben zu verkaufen.

Jever . C . Treuke.

Hüllstede bei Westerstede.
8 - bis 4000 Stück

MM MWM
abzugeben . Joh . Strutz.

Vns .-tzes. W> NGttdk»
sir W Ml . Ittttlw.

In der am 3 August 1912
stattgefundenen Generalver
sammlung , einberufen zum
Zweckeder Beschlußfaffung über
Aenderung der Satzung , wur¬
den folgende Beschlüsse, welche
mit dem 15 . November 1912 in
Kraft treten , gefaßt:

1 . An Stelle der bisherigen
Abschätzung des zu versi¬
chernden Viehs durch den
Besitzer tritt die Abschätzung
durch besonders zu wäh¬
lende Abschätzer.

2 . Es werden für jeden Be¬
zirk 2 Abschätzer und ein
Ersatzmann gewählt , welche
mit dem Deputierten zusam¬
men jährlich gegen den 15
November und 15. April
die Abschätzung des zu ver¬
sichernden Viehs vorzuneh¬
men haben.

Zu 2 als Abs. 2 : Die
Wahl erfolgt auf 4 Jahre
mit der Maßgabe , daß alle
2 Jahre die Hälfte der Ab-
schätzer ausscheidet . Wieder¬
wahl ist zulässig.

3 . Jedes Mitglied ist verpflich¬
tet , gegen den von den Ab.
schäyern bekanntzugebenden
Zeitpunkt , mit dem sie mit
der Abschätzung zu beainnen
gedenken , den zu versichern¬
den Viehbestand in doppel¬
ter Ausfertigung mit
Schätzungspreis aufzuzeich¬
nen.

4 Vieh , welches nach der vor¬
genommenen Abschätzung
zugekauft wird , ist dem
nächstwohnenden Abschätzer
vorzuführen

6. Als Vergütung für die Ab.
schätzung sind von jedem
Mitglieds pro Kopf des zu
versichernden Viehs 10 Pfg.
sofort bei der Abschätzung
an die Abschätzer zu ent¬
richten.

Wird eine Abschätzung
von Vieh , welches nach be¬
reits vorgenommener Ab¬
schätzung zugekauft ist, in
dem Hause oder ur der
Weide des Versicherten ge¬
wünscht , so beträgt die den
Abschätzern zu zahlende
Gebühr 1 Mk.

8 . Sind die Abschätzer wegen
des Gesundheitszustandes
eines auszunehmenden
Stücks Vieh in Zweifel und
verlangen tierärztliches
Attest , so trägt dessenKosten
der Versicherte, wenn das
Tier ungesund befunden

Vers.-Ges . geM ViGerbrn
strdas Ml. ZMM.

Zu Abschätzern sind in Ge¬
mäßheit des Beschlusses der Ge¬
neralversammlung vom 3 Aug.
d . I gewählt im Bezirk :

1 . Friederikensiel : H . Sassen,
Funnens , und D . Eilers,
Friederikensiel ; Ersatzmann
Jac Friedrichs , Willmsweg.

2. Minsen -Westen : I . Siebels,
Bassens , und G . Bengen,
Dauenstrift ; Ersatzmann
H Volties , Mins -Norder-
Altendeich.

3. Minsen - Osten : G . Gehrels,
Schilligergroden , und P.
Zimmermann , Schillig ; Er¬
satzmann Hinr Dirks ,Mins .-
Nord .-Altendeich

4 . Wiarden : H . Evers , Wiar¬
derbusch , und Fr . Tiemens,
Zwickhörn ; Ersatzmann I.
Rüst , Hammrich

5 . Hohenkirchen : EmilJanfsen,
Hohenkirchen , und Ehr . De-
kena , Bübbens ; Ersatzmann
K . Bünting , Gottels.

6. Wüppels - St Joost : B.
Thaden , St Joostergroden,
und G . Janffsn , Nquens;
Ersatzmann A . Alber »,
Wüppels.

7 . Pakens -Haddien -Tain : G.
Evers , Maihausergrode » ,
und G - Freese , Haddien;
Ersatzmann L . Ohmstede,
Haddien.

8 . Waddewarden : H Herzog,
Wassens , und I . Ulerichs,
Fuhlriege ; Ersatzmann W.
Krintler , Waddewarden.

9 . Oldorf : I . W . Janffen,
Old . Sietwendung , u . W.
Bruns , Oldorf ; Ersatzmann
F . Redelfs , Old . Sietwdg.

10. Wiefels - Westrum : I . Olt¬
manns , Westrum , und I.
P . Harms , Dobelei ; Ersatz¬
mann O . Hillerns , Wiefels.

11 . Tettens - Middoge - Süden:
H . Harms , Schönhörn , und
S . Remmers , daselbst ; Er¬
satzmann A -Iben , Wichtens.

12 . Tettens » Middoge - Norden :
G . Leiner , Friedr .-August .«
Groden , und I Folkers,
Kl - Eilshausen ; Ersatzmann
G . Onken , Friedrich . - Aug .-
Groden.

Wiarden , 2. Nov . 1912.

I . Müller,
Direkwr.

Je«. M .-B .-Bers.-8ts. « . 8.
Dis Herren Vertrauensmän¬

ner werden hierdurch ange¬
wiesen , die von der Direktion
für 1912/13 erkannte Anlage

,nAb » - , ° Rg ^ ^

" " H^ 20 „ / summe
vom 2 . bis 24 . Nov . zu erheben
und am 30 . Nov zur Kaffe ab¬
zuführen.

Jn der auf diesen Tag an-
beraumtsn Versammlung vor¬
mittags S /z Uhr im Adler
ist ein Kreisvertrauensmann
und eventuell ein Stellvertreter
neu zu wählen.

Wiarden. Z. Mülle»,
Direktor.



blskmssvlllnvn
sind nur 2U Kuben in iLäsn mit nebsn-
stskenäemLebiiäod . durck 6ersn^ .ASllten.

ist U kk.
Vtzllkolmsksven , Murktstrusse I I.

küsll -ingen , Oükerstrusse ly.

Kitt , Wicht «, Schlipse,
Masche.

Werhemdkll. ftlbige Westen.
Julius 8 vkM » bv^

E ^ko Vrs « H. rr. Atberniftvertz «.

Großes Preisschießm
<28« r« r. rvs «t ) .

Das Ende naht!
Ringzahl erreicht, erhält noch einen^xkns -pnsis von 12 Mk.

bar bei der Preisverteilung.
Es laden freudlichst ein

das Komitee . II » «
Gasthof znm schwarzen Bären.

ZNM!
Hass-, Tänsel- s. Fastajie-

schiirzen,
schwarze Schürzes

irr wstto r» « d Seide,
Merschürzes

empfehle in großer, neuer
Auswahl

8r«5l Senkrs,
Jever.

NW WWM
pro Pfd . 32 Pfg .,

Perlgraupen pro Pfd 30 und
24 Pfg . ,

Mittelgranpen pro Pfd. 22,
20, 18 Pfg.

E. Willms.

UWAWpr . W . WM.
-mys. « . « Mm «.

Zugelaufen 1 Henne , verloren
1 Kapeskaputze. Mühlenstr . 575.

Pl . HM . WWW
in Vi Pfd -Paksten pro Pfund

62 Pfg . ,
bst. Schweineschmalz

pro Pfd . 75 Pfg.
empf E « Willms.

Kiklcseldn
HkrlkimWk

kaufen Sie vorteilhaft
bei

Mild . Hliixk.

7lnr- «. tzmllrille-Iillrrur
flr Lrwsesteue

im Saale des Herrn Baumann,

Tettens,
beginnt Dienstag den 12. d M.
auf Wunsch von */z6 bis/ ^d Uhr
abends Teilnehmer wollen
sich bitte am ersten Uebungs-
abend vollzählig einfinden.

Tanzlehrer Resnts.

WM-MUIM
pro Pfd . 60 Pfg . , 6 Pfd . 2.75 Mk . .
Solo in Carton 2 Pfd 1,50 Mk .,

Hst. Eigelb -WiWbutlK
2 Pfd . 1,50 Mk

stets irisch bei G. Willms.

Verslcher .-Cejellsch . g. Wßerbes
sür das Ml . Jeverlasd.

Die von den Deputierten er¬
kannte Anlage von 80 Pfg . in
Abt . X und 30 Pfg in Abt . L
für je 100 Mark Versicherungs¬
summe wird von denselben
vom 5 . bis 26 . November er¬
hoben.

Wiarden . I . Müller,
Direktor.

Vns.-UtW. SM Wßkrbk«
sir W Ml. ZmrlM.

Distrikt Wiesels u. Westrum.
Beginn der AbschätzungDiens¬

tag den 12 . Nov . in der Ge¬
meinde Wiefels , Mittwoch den
13 . November in der Gemeinde
Westrum . Gleichzeitig Hebung
der Beiträge

Wiefels A Gerdes , Dep.

Ia>. M .-B.-Lers.-8ts. >. 8.
Bezirk Wiarden.

Hebung der Brandschaden¬
anlage für Mob Freitag den
15 . d . M . nachmittags von 3
bis 6 Uhr bei Peters in Wiar¬
den und von 7 bis 8 Uhr bei
Mieniets in Kaiscrei. Sonn¬
abend den 16 d M . nach¬
mittags von 3 bis 5 Uhr bei
Wolken in Horumersiel und
von 6 bis 8 Uhr bei Cordes in
Kaisershof . B . Köster.

Ms -N gM WWm
sSl des « I. Z« M.
Distrikt Hohenkirchen.

Beginn der AbschätzungDiens¬
tag den 12 November

Jausten, Deputierter.

Hookfiel.
Diejenigen Damen u . Herren,

die geneigt sind, hier einen

IW- M kMM-M
zu gründen und ihm beizutreten
gedenken, werden gebeten, sich
bis zum 12 Nov in dis Liste,
die bei Herrn Gastwirt Fulfs
ausliegt , einzuzeichnen

Mehrere Interessenten.

MermrdttzM».
Sonntag den 17. Nov.

Konzert «. Ball.
Es ladet freund! , ein

B . Onken.

MH

MW

eigner H rstellung , fertig am Lager und nach Maß.
Nachdem dis ersten Herbstanfertigungen voll¬

ständig vergriffen waren , ist jetzt durch Neu¬
anfertigung von modernsten

lllsivi 's,
I' slvlois

u, Hnrügvn
das Lager in allen Weiten wieder gefüllt.

Ksuv Cnadon/ ^nrügs.

k - »'

GkskstenlirlNlkt«k«ste
!« Jever.

Sonntag den 17 . Nov. d. I.
abends 7V, Uhr

keneralnttMiillW
im Gasthof zur Traube

Tagesordnung:
1 . Teilweise Neuwahl des

Vorstandes
2 . Wahl von Krankenkonirol-

leuren.
3 Wahl eines Ausschusses zur

Prüfung der Jahresrech¬
nung

4 Verschiedenes.
Der Borstand.

Neuermartt 175.
E " pslkv ,Zouon « I.

S«ksei- ist StttiGh
Hotel Schütting P Bo !l

Altebrückr.
Sonntag den 10 Nov

s IW
wozu alle Bekannten ».
freundl . einlade.

H Al Dsnm
I Frerichs Naj

Oestringee A
Setz » Vra « L.

Sonnabend den 16.
znm Geburtstage UM

Grostherzogs

Die Truppe Real.
Variete.

Ein Mutter-Opfer.
Lebensdrama in zwei Akten,

in der Hauptrolle
Fräulein Henny Porten.

Der kleine Clown.
Drama.

Lehmann hat Geburtstag.
Komisch-

Frau Schmidt liest Romane.
Komisch.

wozu freundl einladet
S . KlH

Persönliche Einladung
nicht statt

Mains Ktz» » «Ähst«j
verlegte ich nach dem

Wlei -Kui -Kol

Sonntag Kindervorstellung.

Voranzeige.
Der Theater- u . Gesangverein
GemtWck , Zchntcns,

feiert sein diesjähriges

Wünschst
am 24 . Nov . im V « tz »rtzsfs«
vsst « « vsrnt Gstisur.

NW»; : »WO
und

MMtMstellllW
Ar. meck.

''
vnomon,

klSÄUl R kW
Sprechzeit 3 bis 4Vz Uhr ms

FWilikN -AHeißkll.
HehsrLZMZKiZb.

Der Geburt eines
Irrnscn

erfreuten sich
A . Bühring und Frau

Anni geb. Oltmani»
Jever , 8 . Nov . 1912.

Verlobungsauzeige.

Statt Karten!
Die Verlobung unserer

Tochter Annchen mit
Herrn Max Weber aus
Bremen zeigen wir hier¬
durch an.

Chr. Jahn u . Frau
geb. Gerdes.

Schortens , 10 . Nov . 1912.

Verlobte:

Annchen Jahn
Mar Weber.

Schortens , Bremen,
zzt . Bremen,

Hakenburgsrstr. 781.

Todesslyeigm.
Heute abend 10 Uhr entschlief

sanft und ruhig nach kurzer,
heftiger Krankheit unsere liebe
Schwester

»ohmiik.
Dieses zeigen an

die trauernden Geschwister:
Professor Ulrich Forcke

in Hameln,
Jda Forcke , Jever,
Professor Willi Forcke

in Gotha.
Jever , 1912 Nov . 8
Es hat dem allmächtigen

Gott gefallen , heute früh 7 Uhr
unsere liebe Mutter , Schwester,
Schwieger - und Großmutter

MM « Wim Mess
zel>. Wie«

im beinahe vollendeten 58. Le¬
bensjahre nach längerem Siech¬
tum abzurufen in sein Reich.

Durch ihre stille, gottergebene
Natur , durch ihr stets heiteres!
und freundliches Wesen und!
ihre vorbildliche Treue in allen I

Dingen hat sie sich ein dB
des Denkmal in unsere H
gesetzt.

Dis trauernden Hm"
bliebenen.

Abickhafe und Jever,
den 7. Nov . 1912- ,

Die Beerdigung findet D
tag den 12. d Mts . nach/
3Vs Uhr auf dem Friedh"!'
Reepsholt statt.

Vimksagiulgr «.
Für das freundliche Ge^

beim Hinfcheiden unseres
kleinen Enno danken herB

Frau Marianne MiBp
und Kinder-

Jever , 9 November lbl^
Für die vielen Beweis"

niger Teilnahme an dem h"'
Verlust unserer lieben
schlafenen sagen wir allem
ihr das letzte Geleit gabeff,
ihren Sarg mit
schmückten , auf diesem
unfern herzlichsten Dank

Frau P . A Stadtlander M
und Familie

Fedderwarden.
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